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nisse der Bundestagswahl von 2009. Hieran sind die politischen Institutionen Bundeskanzler und. BundesprÃ¤sident geknÃ¼pft worden. FÃ¼r den Ge-. 
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I – Einleitung



I – Einleitung Sachkommentar „Wahlen“ Der Athener Thukydides beschrieb die athenische Polis mit folgenden Worten: „Wir besitzen eine Verfassung, die die Einrichtungen anderer nicht nachahmt. Mit Recht heißt sie Demokratie, weil sie nicht auf die Herrschaft weniger Männer, sondern auf derjenigen der großen Menge des Volkes beruht. In persönlichen Sachen hat jeder gleiches Recht mit den andern […]. So wird nicht der bevorzugt, der einer besonderen Klasse angehört […]. Auch ein armer Mitbürger […] wird wegen seines geringen Standes nirgends ausgeschlossen.“1 Auch wenn die athenische Demokratie sich in vielen Punkten stark von der heutigen Demokratie unterscheidet, so finden sich doch viele Parallelen zwischen der antiken und der modernen Demokratie: Der Grundgedanke ist die Herrschaft des Volkes. Gleichzeitig liegt aber auch hier der gravierende Unterschied: in der Festlegung, wer zu diesem (herrschenden) Volk gehört und wer nicht. Denn nur die freien athenischen Männer (ca. 40 000) wurden als Vollbürger angesehen, daher besaßen nur sie politische Rechte. Frauen, Kinder, zugewanderte Händler und Handwerker (sogenannte Metöken) und Sklaven, insgesamt etwa 250 000 Menschen, besaßen keine politischen Rechte. Das zentrale athenische Machtgremium bildete die Volksversammlung, in der alle Vollbürger gleichberechtigt waren. Hier wurden Gesetze beschlossen, über Krieg oder Frieden entschieden sowie die Regierung (Rat der 500) und das Militär kontrolliert. „In der Volksversammlung hatte jeder Bürger nicht nur das Recht, so oft er wollte, anwesend zu sein, sondern ihm stand auch zu, sich an der Debatte zu beteiligen, Änderungsvorschläge zu machen und über die Anträge, über Krieg und Frieden, Steuerfragen […] abzustimmen.“2 Thukydides ging in seiner Beschreibung der athenischen Demokratie sogar noch einen gewaltigen Schritt weiter: „Bei uns gilt einer, der dem politischen Leben ganz fern steht […] als unnützer Mensch. Unser Volk hat in den Fragen der Staatsführung zumin-



dest ein Urteil, wenn nicht sogar fruchtbare eigene Gedanken.“3 Die athenische Demokratie war damit vor allem eine direkte Demokratie – die (Voll-)Bürger konnten, nein, sie sollten sich am politischen Leben direkt beteiligen. Sie sollten ihre Demokratie direkt (mit-)gestalten. Die moderne Demokratie, und hier auch das demokratisch-politische System der Bundesrepublik Deutschland, ist eine indirekte Demokratie. Wir wählen Vertreter unserer Interessen. Ein entscheidender Grund liegt sicherlich in der Größe der beiden Demokratien – 40 000 athenische Vollbürger stehen 80 Millionen Bundesbürgern gegenüber. Ja, in der Antike wird es (fast) unmöglich gewesen sein, alle athenischen Vollbürger zu versammeln4 und ihre Interessen zu bündeln, aber solch eine Größenordnung zu bewältigen war eher möglich, als 80 Millionen Bundesbürger zu versammeln. Die modernen Demokratien sind somit fast ausschließlich indirekte Demokratien, d. h. wir wählen Volksvertreter. Der Wahl kommt damit eine entscheidende Bedeutung zu. Wahlen sind damit „direkte Prozesse zur Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an der Politik, die mittels formalisierter Stimmabgabe […] im Rahmen eines Wahlverfahrens erfolgen. Freie Wahlen sind ein Grundelement demokratischer Herrschaften.“5 Dieter Nohlen ergänzt dieses konstituierende Element von Wahlen für die Demokratie um den Aspekt der Gewaltfreiheit: „In der Demokratie bilden sie jene Methode, welche die der Herrschaft unterworfenen Bürger in einem auf Vereinbarung beruhenden, also friedlich formalisierten Verfahren (nach Spielregeln) periodisch an der Erneuerung der politischen Führung […] beteiligt. Wahlen unterscheiden sich folglich von gewaltsamen Methoden der Besetzung von Ämtern durch Kampf, Putsch und Krieg oder gegenüber möglicherweise ebenfalls auf Übereinkunft beruhenden Methoden wie der Bestellung nach Geburtsrecht, Anciennität, aufgrund Amtsstellung […] durch Losentscheid, durch 3
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Thukydides: Gefallenenrede des Perikles. In: Wulf, Walter (Hrsg.): Geschichtliche Quellenhefte mit Überblick, Heft 1, 7. Auflage. Frankfurt/Main, Berlin, München 1972, S. 39 f. Finley, Moses I.: Die Griechen. München 1976, S. 54.
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Thukydides: Gefallenenrede des Perikles. In: Wulf, Walter (Hrsg.): Geschichtliche Quellenhefte, S. 40. Andererseits soll der persische König Dareios I. mit einem Heer von 400 000 Mann in den Perserkriegen nach Griechenland gezogen sein. Die Zahl ist vermutlich übertrieben, deutet jedoch eine Größenordnung an. Schubert, Klaus; Klein, Martina: Das Politiklexikon, 4. aktualisierte Auflage. Bonn 2006, S. 322.
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Sachkommentar „Wahlen“



Ernennung oder durch Akklamation.“6 Wahlen sind somit – nicht die einzige – aber die zentrale Beteiligungsmöglichkeit für Bürgerinnen und Bürger in unserer Demokratie. Für die Schülerinnen und Schüler gehören Wahlen durchaus zu ihrer Lebenswelt. Im Kleinen gestalten sie diese selbst, mindestens bei der Wahl eines Klassensprechers, ggf. aber auch innerhalb einer aktiven Schülervertretung im Rahmen verschiedener Schulgremien, bspw. innerhalb der Schulkonferenz, der jeweiligen Fachgruppen etc. Andererseits werden die Lernenden in Zeiten von Wahlkämpfen mit verschiedenen Wahlplakaten, Wahlveranstaltungen, Wahlgeschenken, TV-Spots, Diskussionsrunden u. Ä. konfrontiert. Für viele Schüler ist „das erste Mal“ wählen zu dürfen etwas ganz Besonderes, können sie doch hiermit ihren Erwachsenenstatus für sich bestätigen und nach außen tragen. Daher erscheint eine Auseinandersetzung mit dem Thema Wahlen sinnvoll. Davon abgesehen findet sich das Themenfeld „Politisches System der Bundesrepublik Deutschland“ in jedem Lehrplan Politik wider. Der hier vorliegende Band „Wahlen“ ist so konzipiert worden, dass die Schüler den Wahlprozess im Gesamten durchschreiten. Parteien stehen hierbei am Anfang dieses Prozesses. „Die Parteien 6



Nohlen, Dieter: Wahlen. In: Nohlen, Dieter (Hrsg.): Kleines Lexikon der Politik, 2. Auflage. München 2002, S. 558.
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wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit“, heißt es in Artikel 21, Absatz 1, Satz 1 des Grundgesetzes. Sie bieten konkrete Lösungsvorschläge an. Damit konkurrieren ihre Ideen bei Wahlen um die Akzeptanz der Bürgerinnen und Bürger. Die Lernenden können hier allgemein die Funktion von Parteien erarbeiten und sich anschließend mit einzelnen Parteizielen auseinandersetzen. Hieran sind die Fragen nach den Parteifarben und der politischen Rechts-Links-Ausrichtung gekoppelt. Hieran schließt sich der eigentliche Wahlprozess an, eine Auswahl aktueller Wahlplakate soll hier den Anfang bilden, um Ziele des Wahlkampfes zu erörtern. Im darauffolgenden Block bearbeiten die Lernenden den Ablauf einer Wahl sowie die Ergebnisse der Bundestagswahl von 2009. Hieran sind die politischen Institutionen Bundeskanzler und Bundespräsident geknüpft worden. Für den Gesamtüberblick folgen ein Übersichtsschema sowie ein Tabu-Spiel, welche wiederholende und bündelnde Funktionen erfüllen sollen. Ähnliche Funktionen sollen die wiederholenden und vertiefenden Aufgaben am Ende dieses Bandes erfüllen. Zum Abschluss bleibt die Frage nach den realen Beteiligungsmöglichkeiten und damit Möglichkeiten der direkten Demokratie. Hier werden Möglichkeiten auf Landesebene (am Beispiel der Landesverfassung von Nordrhein-Westfalen) erörtert.
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